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mit 83,362 Thlr., Anlauf im Jahre 1214 Stück mit 
490,554 Thlr. Es verblieben ultimo Beſtand 235 Stüd 
im Betrage von 80,751 Thlr. Reingewinn 4034 Thlr., 
der Reſervefonds erhöht ſich auf 2724 Thlr. Die 
Dividende wird mit 8 pCt. vom 1. März 1874 ab 
e ng gezahlt, Verluſte waren keine ent⸗ 
anden. 


Pariſer Commune, welche vor ein Kriegsgericht 
geſtellt werden ſollen. 
Verſailles, 2. Februar. Der republi⸗ 
kaniſche Candidat in der Franche⸗Comts, 
srifion, iſt bereits einer Stimmenmehrheit von 
0,000 ſicher, obſchon ſein Concurrent, der ane 
de Marmier, von der Regierung und d Aumale 
empfohlen und unterſtützt wird. Der bonapartiſti⸗ 
ſche Candidat im Pas de Calais wird vorausſicht⸗ 
lich unterliegen. Die Bonapartiſten dringen auf 
eine Berufung an das Volk und ſammeln ſchon 
freiwillige Beiträge für die Koſten einer g 
aber die Republikaner werden gegen dieſelbe ſein, 
ſo lange die Regierung an der ſiebenjährigen 
Amtsfriſt Mac Mahon's feſthält. 
Amerika. 
Newyork, 16. Jan. Die Arbeiter⸗Agitatoren 
in Boſton trugen dem neuen Mayor dieſer Stadt 
eine Reihe beſcheidener Forderungen der unbeſchäf⸗ 
tigten Arbeiter vor, beſtehend in der Erbauung 
neuer Markthäuſer, neuer Waſſer⸗Reſervoirs und 
Waſſerleitungen, eines neuen Gerichts⸗ und Stadt⸗ 
haufes, neuer Gaswerke, der Abſchaffung des 
ra Ark run und der Durchführung der Acht⸗ 
ſtunden⸗Arbeit, ſowie der Ausgabe ſtädtiſchen 
Papiergeldes, falls kein Geld zu 8 Arbeiten 
vorhanden ſei. Der Mayor beſchied die Petenten 
allerdings mit einigen eindringlichen Lehren des 
geſunden Menſchenverſtaudes, welche der Gewäh⸗ 
rung ihrer „Reformen“ im Wege ſtehen würden, 
allein in wieweit dieſe auf fruchtbaren Boden ge⸗ 
fallen ſein mögen, ſteht noch von der Zukunft zu 


Die Verurtheilten erhoben Beſchwerde bei dem] erwarten. — Nachdem der einige Zeit lang Be- 
Miniſterium des Innern, welches aber das Er⸗ ſorgniß erregende. Strike ber Eiſenbahn⸗ 
kenntuiß der Polizeibehörde in allen Punkten be⸗ ß 

ſtätigte, „weil der Verein als ein politiſcher Verein 
anzuſehen iſt, welcher auch auf Mecklenburg's poli⸗ 
tiſche Verhältniſſe eine Einwirkung zu üben be⸗ 
weckt, der, um im St en Lande rechtmäßigen 
Beſtand zu haben, in ehalt der Verordnung vom 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

Angekommen 6. Februar, Abends 8 Uhr. 

Poſen, 5. Febr. Die „Oſtdeutſche Ztg.“ 
chreibt: die Mi e die Regierung — 
en Bist aniſchewski die Verwaltung 
des Bisthums übertragen, ſei unbegründet, da 
dieſe Frage noch gar nicht erledigt ſei. em 
Hauskaplan des Erzbiſchofs, Meszezynsky, wurde 
von der Gerichtsbehörde geſtattet, nach Oſtrowo 
u reiſen, um ſich in der Umgebung des Erz⸗ 
iſchofs aufzuhalten. 


Deutſchland. 
Berlin, 5. Februar. Der Bundesraths⸗ 
ausſchuß für Handel und Verkehr hat ſich mit den 
Reſolutionen des deutſchen Landwirthſchaftsraths 


ſei, und das Gemeine nicht an ſic beranlafie; das iſt 
viel, ſehr viel, aber die Achtung, die wir ihm deshalb 
zollen, hat doch ihre Grenzen an den um peng. 
keiten, die nach Dulinski's Mittheilungen bei ſeiner 
Wahl stattgefunden, und an der maßloſen Starrköpfig⸗ 
eit, die ihn nicht hat einſehen laſſen, daß Geſetze oder 
Ordnungen, welche ſeit Jahrhunderten in allen katho⸗ 
liſchen Landen beſtanden haben und noch heute beſtehen, 
BR im ultramontanen Frankreich Pfarrer und Biſchöfe 
durch den Staat beſtellen laſſen, auch in Preußen und 
Deutſchland geht traditionellen milden enorm 
a nimmermehr aber göttlichen Geboten widerſtreiten 
önnen. Wer hat den Krieg zwiſchen Staat und Kirche 
begonnen? Doch wohl diejenigen, welche Mönche und 
Nonnen zurückgeführt, welche den Weltelerus in Ab⸗ 
hängigkeit und Unwiſſenheit verſetzt, welche das Capi. 
tal in todte Hand zu bringen befliſſen geweſen und 
den Heiligen⸗ und den Marien» und den Papftcultus 
dis an die Grenzeſder Abadttereigrüdgefihraubt haben. 
Oder kannten wir alle dieſe Dinge etwa ſchon vor 
30 Jahren, oder ſind ſie nicht erſt ſeit dieſer Zeit in 
einem alle geſunden 5 und volkswirthſchaftlichen 
Verhältniſſe anfreſſenden Uebermaße eingeführt 
worden? Mögen die Ultramontanen ernten, was 
ſie geſäet, und wer den Götzen einer ſchrecken⸗ 
oſen Prieſterherrſchaft, die zu keiner Zeit und 
an keinem Orte gebildet worden iſt, anbetend zu 
Füßen fällt, der möge ſich auch nicht eklagen, wenn 
er unter den Trümmern dieſes Götzen begraben wird. 

chwerin, 2. Februar. Die Polizeibehörde 
zu G. hatte kürzlich, wie die „Meckl. Anz.“ melden, 
eine Anzahl von Arbeitern wegen Beitritts zum 
ſocialdemokratiſchen allgemeinen deutſchen 
Arbeiter⸗Verein in je 2 Thlr. Strafe verurtheilt, 
zuch denſelben bei weiterer Strafe aufgegeben, 
ihren Austritt aus dieſem Verein zu bewirken. 


Vermiſchtes. 

‚— Im Reichs ⸗Poſtgebiete beträgt die Zahl der 
Briefkaſten 30,665, davon an Poſtorten: 11,227, an 
Orten ohne Beer mn 17,709, an Eiſenbahn⸗ N 
wagen 1729, Rechnet man hierzu die Zahl der Poſt⸗ 
anſtalten 6000, fo ergeben ſich 36,665 Poſt⸗Ein⸗ 
lieferungsſtellen, d. i. auf je 937 Einwohner eine Stelle. 


3 des deutſchen Handelstags⸗Ausſchuſſes, Dr. eher, 
hebungen beſchäftigt. Der Ausſchuß erachtet es erſtattet. 25 a fanden darnach feit der Coali⸗ 
als eine Nothwendigkeit, die ſtatiſtiſche Thätigkeit i 
des Reiches auf das Feld der Landwirthſchaft aus⸗ 
dehnen, die Erhebungen aber nur auf landwirth⸗ 
aftliche Bodenbenutzung und Ernte⸗Erträge, da⸗ 
lan nicht auf Beſitzverhältniſſe ſich beziehen zu 
laſſen. Schließlich beantragt der Ausſchuß das 
Einverſtändniß des Bundesrathes für die von ihm 
an welchem 5000 Perſonen betheiligt waren. Der Jen 
nach dauerten 10 Strites 3 bis 6 Monate, 36 vier Wochen 
bis 3 Monate. 

London, 30. Jan. Joachim und Agnes Zim⸗ 
mermann werden am 16. Februar, Fr. Schumann 
am 23. Februar und Dr. Hans v. Bülow heute und 
am 2., 3. und 14. Februar auftreten. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Februar. Angekommen Abends 7 Uhr. 

Erg. v. 4. Erg. v. 4. 
Pr. 41 conſ. 1055¼ 105% 


86% 86 Pr. Staats ſchldl. 92/8 92/8 
— | — flv. 5% Pb. 83/6 83 


auf ſtatiſtiſche Erhebungen über landwirthſchaft⸗ 
liche Beſitzverhältniſſe nicht einzugehen. 8 z 
oll die Ermittelung der lanbwirthſchaftft en 

odenbenutzung in allen Staaten zum erſten Male 
im Sommer 1875 ſtattfinden, wofern die nächſte 
Volkszählung erſt nach 1875 erfolgt. Fällt letztere 
auf das Jahr 1875 oder 1874, ſo ſind die Er⸗ 
Mittelungen erſt im zweiten, auf die Volkszählung 
olgenden Jahre vorzunehmen. Ferner: „Von 


benden Geſammterträge für Weizen, Roggen, 


erſte, Hafer, Erbſen, Buchweizen, Kartoffeln und o. Jull⸗Aug. 85% 855/68 | do. 4½ % do. 1017/8 102 


Rogg. feſter, Dans. Bankverein 65, 68/8 


BDiefenhen, bis zum 1. Juni des folgenden Jahres 27. Januar 1851 der Erlaubniß des Miniſteriums ihrer itiaf , ; 
er eine definitive Ueberſicht der urchſchnitts⸗ bedürfe. xrei — Ei a 14285 — bebenlliche Ye Dei 9275 62705 2 194% 195% 
ge vom Hectar und der Geſammterträge für Frankreich. beitseinſtellung als drohend in Ausſicht geftelt.| Jint⸗Jut 617¼ 61¼ bunt: 42% 43% 
mmtliche Früchte, beide Ueberſichten nach Pro⸗ Paris, 3. Febr. In den Couloirs der Ver⸗] In unſerer Stadt trugen ſich am Dienſtag Auf Petroleum Neue franz. 5% U. 92/6 92 

und ſouſtigen größeren eee eee ſailler Kammer ſprach man heute von der Ankunft] kritte zwiſchen den Leitern und Theilnehmern einer] Februar % Skar Gren. 139, 140 
ſchen Amte zu überſenden; wenig erfreulicher Depeſchen, welche unſer Ge⸗ Maſſenverſammlung der Arbeiter und der Polizei⸗ N . Fier e Turten (6%) 55 * 
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Polemik in den verſchiedenen Deutſchland be⸗ Belgier Wechſel 79Me. 


rührenden Fragen zu unterlaſſen und überhaupt 
gu Vorſicht zu beobachten. — In der National⸗ 
derſammlung ſtellte der legitimiſtiſche Vicomte von 
Lorgeril zu den neuen Steuerprojecten ein Amen⸗ 
dement, welches verlangt, daß die hohen Herren⸗ 
Erz⸗ züte (1) und 8 HA einer 658 5 
as Ereigniß begegnete aber keiner Ueberraſchung, da] zwei Franes belegt werden ſollen. 28. 

es 5 enden war. Der Kung, iſt us Oran vom 31. Januar wird die An⸗ 
kaum zu bedauern. Durch die Gunſt Bismarcks hoch] Jabe, daß die unter den cartageniſchen Flücht⸗ 
emporgetragen, hat er keine der in ihn Bei Hoff- 


Danzig, 6. Februar. 

* Die Magiſtrate derjenigen Städte, welche 
bisher Mahl- und Schlachtſteuer erhoben haben, 
ſind auf Anregung des Magiſtrats in Görlitz von 
dem Berliner Magiſtrat aufgefordert worden, zu 
einer auf den 14. Februar d. 85 im Berliner Rath⸗ 
hauſe angeſetzten Conferenz über etwaige gemein⸗ 
ſame Schritte, die von den bezeichneten Städten 
behufs 7 705 finanziellen Erleichterung zu unter⸗ 
nehmen ſein möchten, Vertreter abzuſenden. 

Culmſee, 4. Febr. Dem Verwaltungs bericht 
der hieſigen Credikgeſellſchaft, C. G. Hirſch⸗ 
feld u. Co., für das 9. Geſchäftsjahr 1873 entnehmen 


Meteorologiſche Depeſche vom 5. Februar 


VBarom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
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ingen angekommenen Sträflinge mit der falsch 


nancia“ nach Spanien verſchifft ſeien, als falſch Danzig . 339, 
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bezeichnet; es ſei noch keiner ausgeliefert worden. 
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Putbus. 338,9 
modus vivendi zwiſchen Kirche und Staat hergeſtellt, ]? Mers⸗el⸗Kebir iſt der 0 wir: In den Geſchäftsbetrieb wurde mit einem Actien⸗ tettin . 340,8 „NW ſcchwachſbed., Regen. 
wie er thatſä fc z. B. in der Diöceſe Rottenburg u eingelaufen up ner ch Capital von 24,250 Thlr. und einem Neſervefonds] Helder . [344,114 2858 ſchwach. — 
eſieht, noch ein polniſcher 22 denn auch die] Ind Frauen aus Cartagena nach Arzew in der von, 2371 Thlr. eingetreten. Der Caſſenumſatz erreichte | Berlin 340,8 ＋ 2,7 NW᷑ſſchwachſtrübe, Regen. 
suche n re 5 Dee Pr 5 feine | Provinz Oran, nach Pidi Ferrach ins Dellys in Ahle de Wa d 1 beg 29 0 . u 5 Ain : Beam 08 N 5 Nebel 
trſache gehabt, ſi er eine Perſönlichkei „ 5 AR 1 r., der Umſatz darin betru „42 r. und ver⸗ m. 7 „ - Nebel. 
die ohne Beventen die Nationalität dem ſtarrſten] der Provinz Algier und Bougie in der Provinz lieb“ ultimo 1873 ein Beftand von 34,996 Thlr. Conto⸗ Wiesbaden — — 


Jeſuitismus geopfert hat. Man führt von Le⸗ 
dochowski AR 5 er St ſittenſtrenger Charakter 
Aus Berlin. 

Wir kommen in dieſem Winter zu keiner 
rechten Ruhe, zu keiner Vehaglichkeit des Genuſſes. 
Trauer und Krankheit, Finanznoth und Geſchäfts⸗ 
tille wechſeln ab mit ſpontanen Ausbrüchen der 

ebensfreuven, der Karnevalsluſt, und wechſelvoll 
wie die Phyſiognomie unſerer Geſellſchaft i auch 
das Wetter. Frühling und Winter kämpfen um 
die Herrſchaft. Sonntag früh weckte uns ein 
furchtbares Unwetter, darauf klärte ſich der Himmel 
auf und wir bekamen ſtrengen Pin nachdem kurz 
Patte 1 5 Wetter alle ſeine Aprillaunen gezeigt 

atte. t Bi Arbeiten im Freien find während des 
Winters hier bisher kaum unterbrochen worden, 
viele harren des Beginnens. Von den drei großen 
Bauprojecten, welche Berlin jetzt lebhaft beſchäf⸗ 


Conſtantine zu * Unter den Flüchtlingen 
befinden ſich auch einige Mitglieder der weiland 


7 ³¹ðmꝛ ² m ³ðW6•ö1 EEE EEE 
hören vor Allem die großartigen Complexe des 
Circus Renz und des Meyerbeer'ſchen Grundſtücks 
an der Königs⸗ und Neuen Friedrichsſtraße. Zur 
Anlegung von Ra m Mittelpunkte der 
Stadt können aus e dieſe beiden Grund⸗ 


Frier . 338,8“ — 0,6% 0 ſchwach bed nebl, Reif. 
Paris. — 
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cher Weiſe. Kaum hat man ſich an den Gedanken 
gewöhnt, Mommſen an 5 5 abzutreten, ſo 
taucht die Nachricht auf, daß Dubois⸗Reymond 
uns von Genf entführt werden ſoll. Die Schwei⸗ 
zer dort find kluge einfichtige Leute. Sie wollen ihre 
eben ererbten Millionen nicht nur zu Prachtbauten, 
Verſchönerungen und anderem Luxus verwenpen, 
ſondern auch ihre Gelehrtenanſtalten mit Kräften 
erſten Ranges ausſtatten. . der glänzenden 
Anerbietungen, welche man dem berühmten Phyſio⸗ 
logen macht, bleibt er uns hoffentlich dennoch er⸗ 
ba el Er ift materiell völlig unabhängig und 


Corrent⸗Umſatz 22,688 Thlr., Saldi 1184 * Be⸗ 
ſtand Anfangs des Jahres an Wechſeln 244 Stück 


ſtücke benutzt werden. In Charlottenburg Ei zur 
Errichtung eines großartigen Central⸗Güter⸗ 
bahnhofes 289 Morgen zum Diurchſchnitts⸗ 
preiſe von 65 Thlr. für die Quadratruthe er⸗ 
worben. Ps BER Ankäufe iſt der größte Theil 
des für die Bahn erforderlichen Terrains hegt 
Aber allein kann die Geſellſchaft das großartige 
Project unmöglich een ällt das Project 
in der Kammer, ſo müßten die Grundſtücke wieder 
verkauft und damit der Bau der Stadtbahn für 
viele Sahrgehnte zur Unmöglichkeit werden. Der 
Staat natürlich wird durch eine eigene Direction 
den Bau und Betrieb der Bahn verwalten und 
leiten. Der Staat wird damit eine einheitliche 
Linie von N55 quer durch den ganzen Staat 
ununterbrochen bis zur belgiſchen Grenze durch 
ſeine Beamten betreiben und verwalten laſſen. 
Die Rentabilität des ee muß do 


ren; die Möglichkeit von Gas⸗ 
anſammlungen in diefen Canälen und von heftigen 


at ſeinen hieſigen Wirkungskreis ſehr lieb. Das 
ewies feine Rede bei dem 25⸗jährigen Jubiläum 
Traubes am letzten Montage. 
Im Saale der Urania feierten den Ehrentag 
I roßen Lehrers wohl an 400 Studenten der 
ebicin durch einen glänzenden Commers. Der 
greiſe Profeſſor ward mit jubelnden Hoch's be⸗ 
grüßt, als er begleitet von Liebreich, Dubois⸗Rey⸗ 
mond, ſeinem Schwiegerſohn Dr. Fränzel erſchien. 
Es ward al geſungen, Salamander gerieben 
ich viel und gut W Es iſt beſon⸗ 
ders die Lehrfähigkeit und Lehrthätigkeit Traube's, 
fene die akademiſche Jugend in ihren Reden 
erte. 
Mit bewegter Stimme dankte der Jubilar 
I die Ovation, die er im Namen der Wiſſen⸗ 
chaft angenommen habe. Die Folgche des Leh⸗ 
rers beſtehe darin, Wiſſenſchaft, Forſchung, Wahr⸗ 
Kei hervorzurufen, zu pllegen, zu reifen. Diefe 
ufgabe habe auch er ſich geſtellt, und er wünſche 
nur, daß i öſung gelungen fein möge. 
Dubois⸗ 9 65 . betonte es in ſeiner Rede aus⸗ 
drücklich, wie er bei jeder Vorleſung über Phyſio⸗ 
logie an die Aufgabe denke, ſeine Hörer für Traube 
vorzubereiten, der einer der erſten lebenden Phy⸗ 
logen ſei; „darum wollen wir ihm ein höheres 
ier, ein ungeſchwänztes widmen — einen 
„Froſch. (Schl. f.) 


Einführungen jener Röhren in die Häuſer häufige 
Aufbrüche in den Straßen erforderlich machen. 
Daß übrigens die Canaliſtrungsarbeiten ſich hier 
erſt in den äußerſten Anfängen befinden, werden 
Sie aus der Thatſache entnehmen, daß bis Ende 
vorigen Jahres nur 41,000 Thlr. dafür 1 
waren. Für 1874 ſind 200,000 Thlr. zur Beiter- 
führung des Werkes ausgeſetzt. Jeder Einfichtige 
erwartet mit Sehnſucht ſeine Vollendung, dem die 
Uebelſtände, welche die Verpeſtung des Erdbodens 
mit f führt, wachſen in bedenklichem Grade. 
So haben neuere Unterſuchungen unſeres Brunnen⸗ 
waſſers die Thatſache ergeben, das ſich daſſelbe 
gegen früher bereits in einem bedenklichen Grade 
verſchlechtert hat und denjenigen Anforderungen 
durchaus nicht entſpricht, welche an ein gutes ge⸗ 
ſundes Trinkwaſſer geſtellt werden müſſen. Wäh⸗ 
rend für ein ſolches als Grenze ein Härtegrad von 
16,8 anzunehmen iſt, ergiebt ſich für das Berliner 
Trinkwaſſer ein Härtegrad von 82,8, daneben ein 
übergroßes Gehalt von Salpetersäure, Schwefel⸗ 
ſäure und Ammoniak. Die Urſache dieſer unver⸗ 

ältnißmäßig ſtarken Verunreinigung unſeres 
Brunne nwaffere liegt, in der Aufnahme von 0,7 


ziemlich ſicher ſein, da zwei Privatbahnen ſi 

daran mit je 2, eine mit 1 Million betheiligen. 
em theuerſten Centrum der Stadt zu entfernen] Sie würden das dee unterlaſſen, wenn ſie 
ſich entſchließt. ‚Bald wird der rare, von] Schaden befürchteten. Einſtweilen beabſichtigt die 
beſchlo enen Häufergruppen umgeben ſein, in Regierung, die Stadtbahn zwar nur dem Perſonen⸗ 
enen alle mit jo einem Parlamentshaus verbun⸗ | verfe } 


de verkehr zu widmen. Das iſt aber nur vorläufig. 
dene Perſonen und Sachen bequem Unterkommen Der Güterverkehr kann und darf nicht ausbleiben. 
üben, und daß es entlegen ſei kann man heute Das größte und wichtigſte Werk für unſere 
Son nicht mehr behaupten. Die Baugeſellſchaft, Hauptſtadt iſt indeſſen doch die Canaliſation. 
el die Stadtbahn aneaıfüßren’beabhehtigt, hat] Obgleich ſchon rüſtig an der Herſtellung des einen 
nien tüchtig, in ſicherer Hoffnung auf Conceſſio⸗ 


Radialſyſtems vorgearbeitet wird, ſo wollen die 
Ang und ſtaatliche Unterftigung vorgearbeitet. 


Bedenken und Angriffe Fi immer nicht ver⸗ 
Grund und Boden hat ſie bereits 45 Morgen 


zu f ſtummen. Kürzlich mußte Hobrecht im Architekten 
di dem Durchſchnittspreis von 1018 Thlr. für verein ſogar ſeine Berufsgenoſſen aufklären und Theilen ſämmtlicher Exkremente und ſonſtiger 
Quadratruthe erworben. Von denſelben iſt 


; beruhigen. Er berichtete: Die Abzugscauäle und ſorganiſcher Abfälle, die ſich vielfältig und maſſen⸗ 
dieß Fläche von 15 Morgen bebaut und der Werth She lägen 8 ‚tiefer als die Waſſer⸗, haft in dem die Brunnen en Sehen 
preſfe Gebäude bei Berechnung des Durchſchnitts⸗[Gas⸗ und Depeſchenbeförderungsröhren. Der, finden und ſich beſtändig ee 

es berückſichtigt. Zu dieſen 45 Morgen ge- "bisherige Uebelſtand, daß zu Reparaturen an die⸗ Unſere Gelehrtenkreiſe lichten ſich in bedenkli⸗ 


Bekanntmachung. 


Zur Unterhaltung — Kreis⸗Chauſſee⸗ 
Strecke Prauſt⸗Fichtenkrug ſind 125 das 
laujende Jahr 234 Eubikmeter rohe Steine 
und 219 Cubikmeter Kies, und für die 
Strecke Prauſt⸗Letzkau 900 Kubikmeter rohe 
Steine und 370 Kubikmeter Kies erforder⸗ 
lich, deren ng den Mindeſtfordernden 
überl aſſen werden ſoll 
Die Lieferungs⸗Bedin Peender können bei 

den Chauſſee⸗Aufſehern Renter in Prauſt 
und Puch in Gr. Zünder eingeſehen wer⸗ 
den und iſt zur iu der erbetenen 
ſchriftlichen Offerten ein Submiſſions⸗Ter⸗ 
min au 


Sonnabend, den 14. d. M., 


Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten, Hundegaſſe 
No. 25 anberaumt. 
ang ig, den 2. Februar 1874. 


vom 31. Januar 1874. 


Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto. 
Nachſchu 2 12049 N mit * 42,270,624 eee - 


gute zu den Regulirungskoſten Tr — ö 


Schäden, — Brutto⸗Entſchädigun 
n Wegliungetoten 8 


aſſer⸗Bauin eetor. enturkoſten 3 
fie Degner. ir Br 8285 Tantidme 
achen 


.. : 
Diver, Uniften, beſtehend aus: 


Uran nage 


1. Die Walzarbeiten file die im J 


Rechnungs-Abschluss und Bilanz 


der Norddeutschen Hagel-Versicherungs-Gesellschaft 


Für Dampfschneide- 
mühlen u.Holzhändler. 


Ein j. Kaufmann, verheirath., cau⸗ 
tions fähig, mit der Holzbran e und 
dem Di iner Geſchä genau vertraut, 
im Beſitz eines 3 Morg. gr. Lager⸗ 
platzes in der Nähe der Oſtbahn 
wünſcht mit einer leiſtungsfähig. a 
handlung in Verbindung zu treten, 
um ein Holz⸗Commiſſions⸗Lager am 
hieſigen Platze zu errichten. Näheres 
unter V. 1014 durch A. Retemeyer, 
Annoncen⸗Expedition in Berlin C. 


N 


1 


477416 | 9 1 ast anzig am 
22,151 9 6 Markt ‚gelesen, mit 15 Ae Ei- 
5,095 18 9 fahrt, Stallu un 110 erde, ſoll — 
50,266 11 | 11 IJnventarium für 1 
18,364 11 Thlr. Anzahlung, 5 5 — 1 — 

2,532 24 3 in Danzig bei J. R. Woydelkow, — 
2 1 = gaſſe 43, 1 Treppe. (5768 


Eine geprüf te Erzieherin, 


zu fertigenden Schüttungen auf ber erichts⸗ und Notariatskoſten K 1636. 1. — mit guten Empfehl 
. : ungen, ſucht zum 1. April 
Dani „(Lauenburg) ⸗Stettiner ComtsterCimeichtung 3 „ 688. 2. 6. ein gage Gef. an e 
Dani. 8 tolper Chauſſee, . 7e unter 5614 in der A erbeten. 
3 Die ne eg n jethe, Heizun Beleuchtung „ 1722. 27. 6. Ur eine kleine SERIEN dem Lande 
e abfu hr pro Sub obiger Reifetoften der Direction un des Anffihterathe „ 1839. 5. — N wird eine anftändige praktiſche Wirthin 
ee weite en in Submifften Agio und Stempel 2 = a «4 genäht. Näheres unter 5554 in der Exped. 
Für die Walzarbeiten findet der Termin — UntoRen . W B00. 


Ueberſchuß dieſes Jahres 


Von den Forderungen aus dem Vorjahre ſind nicht eingegangen: 
Dennerttng, den 12. W er., anf Reh ich 


mittags 9 . 1790. 13. 
für die e a N „ Wechſel im — > 
an demſelben Tage jedo . 
Vormittags 1 0 Refervirt waren filr Ausfälle . 1,220. 1. 
in meinem Bureau, ottlauergaffe No. 15 Der Gewinn auf 1872 betrug 9,930. 25 


5 bis zu welchem Termin daſelbſt die zul 
festen einzureichen find. 


Die Submiſſtons⸗Bedingungen liegen in Bleibt vage uß aus dem Borjahre 


Hierzu der Ueberſchuß dieſes Jahres wie oben 

Giebt Ueberſchuß zum Vortrage pro 1874 

Bilanz. 
Activa. 


Ea ene Beſtand 


Jah de, reſtirende Nachſchüſſe 
a —— Eonto, ausſtehende orberungen 


meinem Bureau, ſowie bei den betreffenden 
Chauſſee⸗Aufſehern Rosnowski, Burchert 
und Schröder zur Einſicht aus. 
Danzig, B 31. Januar 1874. 
Der Bau⸗Inſpeetor. 
Nath. (5609 
8 2 dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmann Moritz Neumann 
hier werden alle diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Concursgläu⸗ C 
biger machen spr hierdur 155 aufgefor⸗JCautions⸗Conto, von uns deponirte Caution 
1 4 Ne 100 Ba P 1 en Ar 
eits rechtshängig fein oder nicht, mi * 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum Passiva. 
24. Februar &. oel en bei uns ſchrift⸗ 5 


Accepten⸗Conto, eigene Accepte 


lich oder zu ! Bean anzumelden und bem-| Sonto-Corrent-Conto, Buchſchulden 
Ba Sn ee Sen rain ee 
en owie na efinden zur Bel el⸗ ewinn- und Berluft-Eonto. Ueberſchuß 


lung des definitiven Verwaltungsperſonals 
au 
den 24. rg, er., 
Vormittags 9 Uhr, R. 


vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter 


e 1 


men % 11,151. 4. 2. 


Norddeutsche Hagel-Versicherungs- -Gesellscha 


Hire 
mmung der 3 Auſſtelungen mit den Geſchäftsbüchern verfichert hiermit der Wahr⸗ 


2. 
10. 


in junger Mann 
mit den nöthigen n n findet er 
meiner Apotheke als Lehrling zum 1. 1 
d. J. unter günſtigen Beoingungen fe 
nahme. 
Marienburg. 
4077) A. Moerler. 
6000 Thlr. 
Ka. SER Ke eve . 
Wohnungs⸗Anzeige eige. 
Im Haufe Buttermarkt No. 
a find herrſchaftliche Woh⸗ 
ungen mit Badeeinrichtungen 
ulletben. 98. £ I. April 
— vermiethen. Langen⸗ 
markt No. 26 im Comtoir. 
Fo 
Restaurant Punschke 


Breitgaſſe No. 113, 
empfiehlt ſeine Localitäten mit 
guter warmer Küche zu jeder Ta⸗ 
geszeit gu ſoliden Preiſen; vor⸗ 

zügliches Lagerbier, owie ver⸗ 
Pen fremde Biere. 3 
täglich friſch von 9 Uhr ab 


— 


Broede im Verhandlungszimmer No. 2 des Die Richtigkeit und Ueberein 
Gente zu ei einen. heit gemäß. Berlin, den 18 0. Januar 187 Conftru tion nt" Kerwe 
Na = 57 5 0 He 8 —.— — RE eee ER an ſtru N platte. 
eeignetenfalls mit der Verhandlung über 
Ben en denen werde e Die Reviſions⸗Commiſſion. großes Ee 
t, 1 0 und beer „Berlin, ben ne. 80 5 
e 5 vorſte ni Rechnungs⸗ 2 nebſt Bilanz iſt von der heute 3 Genen Beſannlung laut 85 ger 1 — 
** bee b Be — 5 fühetem 5 Wrotofole einfimmig, Han 444 — 
Teer Orte dete e A Der Verwaltungs- Math der Norddentſchen Hagel:Berficherungs-Gefellichaft. Nautisch er Verein. 
U ans berechtigten feed von dem Knesebeok, 5829 Freitag, den 6. Februar 
Bi” K 5 5 Akten tn and 6 58 Wer Vorſitender. chiw ediſche Abend ds 7 u Abe 8 
nen f 5 = & 
- se . va u nicht vorgeladen Neue Zeitschrift. Praktiſchen Unterricht im Saale, eb Geſell chaftshauses, 
— — nicht anfechten. g den d ba eben 88 gcgen granzö⸗ Jagd- -Stiefel- Sc miere, en eral⸗ Verſammlung 
8 15 en e Bu vi dn O. A Der Kap italiſt. finen, nt ea, u r err . 110 ab 3, Ser, au e . 1 + 
gger un n ar“ Finanz- und Handelsblatt für Jebermenn, — Ausſprache, ver bunden mit Eon: Neumann, agesordnung. 
eren, den . ll 15 allgemeiner e e er 98 age dioth , voll — tall e 
* m 


Kgl. Kreisgeri erichts⸗ Deputation. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu 


rſcheint wi “ti 75 Mal, Preis: 


Sgr. 
Unterzeichnete Buchhandlung nimmt auf 
dieſe, A gr ei ungemein 
nützliche und dabei Wee os billige 


Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitg. 
8 h Geschle Sohts-, Haut- 
yp ilis, und Frauenkrankhel- 


ten etc., auch die veraltetsten Fälle, heile 


ianzwochenſchrift, — Beſtellungen an und uu und eicher 
Straßburg Apr,, fehl gechrien ee Nummern find a br. Rarmutn, Berlin, Prinzenstr. 62, 


Erſte Abtheilung 
den 3. Februar 1874, Mittags 12 Uhr. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns 


gegen; die erſten 3 
Die Buchhandlung von 


v. Staate conceſſionirt 
zur ede Schwe von 
Frauenl A den, ſchwächen⸗ 


Klinik 


gelemen e 


Abraham Aronſohn in Lautenburg, in Aus flüff van Wervenz errütttung, Reißen zc. 
a A. Aronſohn, iſt der kaufmänntiche L. G. omann, Dr. en Berlin, Fintftve e 30. 
Concurs eröffnet und der der Zah⸗ Jopengaſſe 19 in ig. 


deer auf den 28. Januar er. 
al i einſtweiligen Verwalter der Maſſe 


o eben erſchienen 


Auch brieflich. Prospecte s 9 
Neueſter Juſertions⸗Tarif N . 
und 


Mineralgeiſt 


der Bürgermeiſter Koſſa in Gollub be⸗ 2 Echter 
Ri kitun 5-Catalo v billigſte Rei⸗ 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners iſt das l igfte um Aer den 
werden en 20. in dem auf ae = Ri k 2 ck 
den 20. Februar er., Rudolf Moss auch fein mögen, ſofort auf, ohne da⸗ 


Vormittags 10 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 2 des 
A ebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
Bern se Kreisrichter Pospieszyl 
. —.— Termine 1 Erklärungen und 


arbe zu verletzen. 
Fh giebt 


127 und 6 Sgr. 
haben bei 


bei irgend welche F 
Zur Reinigung 5 
es kein beſſeres 

In Flaſchen & 
in Danzig allein zu 


e 
Officieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 


11. Auflage. 


Vorſchläge über die Beibehaltung diefes Dieſer Catalog enthält ſämmtliche in 
Verwalters oder die Beftellung | eines an- Denlſch and erf 1 Zeitungen und Albert Neumann, 
dern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber ade riften, ſowie die geleſenſten Blät⸗ 3. L 

ter uslandes, mit Angabe der Auflage, . en ur der B 5 


der Erſcheinungsweiſe und des Ori 


riginal⸗ 
IufersionöpeeifeB, du welchem die unter⸗ 


abzugeben, ob ein einſtweiliger Verwaltungs⸗ 
u beſtellen ey welche Perſonen in 
denſelben zu berufen ſeien. 


en, welche vom Gemeinſchuldner etwas zei nete Expedition Annoncen ohne Preis: 
Geld, P jo — 5 chen in chlag und Portoberechnung prompt ES 
Nele oder haben, oder welche def 


Dr. Emilie Fockin 


närztin für Run 1h 
2 — cn ar 1 er 


rdert. 
Der 00 wird auf Wunſch gratis 
verabfolgt 


Die Zeitungs- n ede es 


Rudolf Mosse, Berlin, 


Se Be: ce E 8. 

Ge augſch nach werden noch ange⸗ 
nommen von 

Meta Lohauss, pr. vot. Streſau, 


Schmiedegaſſe 2, 1 Treppe. 
insetzen künstlicher Zähne, 
sowie Behandlung sämmt!. 


— etwas 925005 En wird aufgegeben, 
chts an denſelben de u verab olgen oder zu 
len, vielmehr von = Beſitze der Gegen⸗ 
ände bis zum 3. ärz er. einſch bee 

— dem Gerichte oder an Verwalter 
Bel Anzeige zu machen, und Alles, ai 
ehalt — etwaigen Rechte ebenda 0 

ur Concursmaſſe abzuliefern. P Pfandinha 

— andere, mit denſelben gleichbere ige 
Gläubiger des Gemeinfäul ldners haben von 
den in ihrem Beſitze r . 
ſtücken uns Anzeige je zu machen. ___ (5814 
Se dem FE über das Vermögen . 
einſtweilige Verwalter 


Kaufmann T. G. Kirſtein hier iſt der 

err Rechtsanwalt 

er ſchoff als definitiwer Verwalter be⸗ 
Culm, 11 29. Januar 1874. 

Königl. Kreis - Gericht. 


1. Abtheilung. 
Fründl. Vorbereitung zum 


„und Freiwilligen⸗Examen. 
Fühurd niger u Veer, Fiſchmarkt 25. 


1 


Uhr im 


er wediſch 
Sicherheits⸗ yindhöfger 
empfiehlt billigſt 
Albert Neumann, 
Langenmarlt 3, vis-a-vis der Börſe. 


Zahn- und Mund- Krankheiten. 

Zahnoperationen unter Anwen 
dung von Nitro-Oxygen-Gas sohmerzlo- 
in Knlewel's Atelier, Heiligegeistgasse 25 


der ſchon in der — chälng eweſen, 
wird 5 Anmeldungen unter 5795 in 
der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Torfpreſſen u. Häckſel⸗ 
Maſchinen, 


ſowie Dreſchmaſchinen eigener neueſter 
Conſtruction mit Riemenbetrieb, empfiehlt 
die E. inen⸗Bau⸗Anſtalt von 


Ahn in Schöneck Weſtpr. 


Reviſion der Statuten. 

Neuwahl des Vorſtandes. 

. Deputirten⸗Wahl zum Nautiſchen 
Vereinstage in Berlin. 


Der Vorſtand. 


Wagner. Ehlers. 


Armen -Unterstützungs- 
Verein. 


8 


sböden, fer, Meſſing, Zink,, 
a mb a a Metalle lauft und! 
reiſe 4 

N che geil. Schmelze von 
S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29. 
as Grundſtück Eimerm acherhof| © 
Heine Gaſſe No. 5, beſteh end aus 
Wohnhaus, Garten und Holz platz, iſt 
aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 

Näheres daſelbſt. 


5 


Freitag, den 6. Februar er., Nachmittags 
des v ‚Das Hau ER Preuß 5 U, ae die 5 „Sitzung im Stadt« 
in Dir Ya Langeſtraße No. 138, welches veror neten der n 
ſich im besten baulichen Buftande 12 155 et N 


as 8 Volksbl.“ bringt in Bezug 
des Artikels der Danziger Bagels d in 
velchem in anerkennenswerkher Weiſe der 
pecuniären Stellung 5 N gedacht 


und feiner günſtigen Lage wegen 

geen zur richtung eines 0 Veit t8» 
banfes eignet, ſoll unter günſtigen Be⸗ 
dingungen aus freier Hand verlauft wer⸗ 


d ere Auskunft in Di war, folgende confuſe Entgegnung: 
= reuss in Dirſcha a ing. Wenn die Danziger 
tittel- aim chen ee une DR: ice Ingen dad 0 ah 
" och ni ohne daß darau 
5 W Erz ns I erfehen ift, wer mit dem Sie gemeint iſt. 
ffens. Da man leicht auf den Gedanken kommen 
in evangeli auslehrer wird könnte, als habe ein 5 Lehrer 


geſagt, er behalte nach Abzug des Koſt⸗ unn 
ae noch 106 „ übrig, ſo 
bemerke i N 
Mein Gehalt beläuft ſich auf 150 , 
davon zahle ich 120 Koſtgeld, 4 . 
Wittwenkaſſengeld und 1 * aſſenſteuer. 
Mir bleiben nicht 106 & übrig, ſondern 
gur 25 K, alſo viel weniger, wie ein Ar⸗ 
beiter verdient. x 
Wie mag Schreiber qu. sh gereh» | 
des Koſt⸗ | 


Oſtern für ech 1 24 I Knaben a 
der Provinz Preuß en g Adreſſen wer⸗ 
den unter 5601 in rpebition dieſer 

eitung erbeten. 


in 1— ann, 


Primaner, winicht als Lehrling bei freier 
tation in einem W Wann , chäft 
im Comtoir placirt zu * Gef. Offerten 
werden poste restante A. W. 42 Neumark 


Weſtpr. erbeten. nee net haben, wenn mir nach A sang 
5?7˙ So und ZBittmwentafjengelbed och 106 M 
as Den TER in Buchen- ibrig bleiben ſollen. J 


esc Lehrling für ein Wg 
E. chäft findet Stellung. Nähere 
Auskunft in der Exped. d. Ztg. Unt. 5855. 


Schiller ſagt freilich: 
Was kein Verſtand der Verſtändigen ſieht, 
Das übet in Einfalt ein kindlich Gemüth. 


ittergutöbefiger Steffens auf Mittel: 
Golmkau facht A Amts dh 888 Du fuchſt n. Vicht, 1 ne 
zu engagiren. — Th. 


Ein verheirath. Gä irfner |. 


2 5 von 115 gute Stellung in * Unſerem intimen RE und 
An ae Hefen Adchen von 10 und 7. den egen E. H. ag dende . 
0 dc 

Jahren wird zu Oſtern d. J. auf einem 122 Säculum eine herzliche 

Landgute K. 2. L. M. B. 
eine Erz sieherin in „. 

t. lavier Unteſg e per e ee] - 
en wollen ſich unter der hiffre Nedaction, Druck und Verlag von 
B. St. Reichenau Sa. melden. (5737 A. W. Kafemaun in Danzig. 


